
STADTOSTEN. Ein „Spieltreff“ istwie-
der angesagt inder Stadtteilbücherei
Ost. Termin ist ammorgigenFreitag,
19. Januar, um15.30Uhr.Andiesem
Winternachmittag treffen sichKinder
und finden Spielpartner für neueBrett-
spielewie zumBeispiel für „IceCool“,
das „Kinderspiel des Jahres 2017“.Mit-
arbeiter der Stadtbücherei gebenHilfe-
stellungbei der Spiel-Anleitung. (meb)

FeuerwehrHarting
ehrt undwählt neu
HARTING.Die Freiwillige Feuerwehr
Harting trifft sich zu ihrer Jahresver-
sammlungamheutigenFreitag, 19
Uhr, imGerätehausHarting.Auf der
Tagesordnung stehen folgendePunkte:
Berichte, Ehrungen, Satzungsände-
rung,Dienstversammlungder Stadt
RegensburgundNeuwahlen sowie
WünscheundAnträge. (meb)

Spaß anBewegung
auchmitKind
STADTOSTEN. ZweineueKursehat
das Familienzentrum„Kontrast“ in der
Vilshofenerstraße 14 ins Programm
aufgenommen. Beim„Mutter/Vater-
Kind-Turnen“ geht es umden „Spaßan
derBewegung“ gemeinsammit denEl-
tern:DieKinderhüpfen, laufen, krab-
beln, kletternüberkleineHindernisse
unddieMütter/Vätermachen je nach
Könnenmit oder gebenHilfestellung. -
Termin ist jeweils freitags von10bis 11
Uhr. EineAnmeldung ist nicht not-
wendig.DieTeilnahme ist kostenfrei.

Eine „Ganzkörperkräftigung für
Frauen“ findet immer freitags von11
bis 12Uhr statt.Die TrainerinMaria
Lehner ist unter anderemFachsport-
lehrerin sowie Pilates-Trainerinund
Ernährungsberaterin.Auf dieTeilneh-
merinnenwerde „jeweils individuell
mit angepasstenÜbungeneingegan-
gen“, versprechendieVeranstalterin-
nen.Und: „DieGanzkörperkräftigung
richtet sich anFrauen jedenAlters und
jederKondition sowie analleMütter,
die ihrKleinkindmitbringenwollen.“
Kosten: 30Eurobzw. 20Euromit ei-
nemStadtpass.DerEinstieg ist jeder-
zeitmöglich. InfosunterTelefon
(09 41) 28 09 59 84oderMail: familien-
zentrum@kontrast.kjf-regensburg.de.

(meb)

Kindergarten St.
Bonifaz lädt ein
STADTWESTEN. AmSamstag inder
Zeit von10bis 13Uhrhaben interes-
sierte ElterndieMöglichkeit, imKin-
dergarten St. Bonifaz in derKiller-
mannstr. 24 beimTagder offenenTür
einen erstenEindruckzu gewinnen,
wenn sie für September einenqualifi-
ziertenBetreuungsplatz für ihrKind
benötigen.DerKindergartenbietet ein
offenesKonzeptmitBeibehaltungder
Stammgruppen, flexibleÖffnungszei-
ten, ein gesundesMittagessen, einen
großenGartenmitWeltenschaukel
undengagiertesTeam.Anmeldung
über denKitaPlaner der Stadt. Infos im
Internet: kiga-st-bonifaz-regensburg.de

„Viechereien“mit
Werner Steinmassl
STADTMITTE.Der SchauspielerWer-
ner Steinmassl präsentiert in 80Minu-
tenTierisches vonEugenRoth,Wil-
helmBusch, JoachimRingelnatz,
ChristianMorgensternu. a.,musika-
lischbegleitet vonGabiWahlbrink, Sa-
xofon– amheutigenFreitag, 20Uhr,
imNaturkundemuseum.Karten 13
Euro ab 19Uhr anderAbendkasse oder
inderTouristInfo,AltesRathaus, Tel.
(09 41) 507 3443.

KURZ NOTIERT

Spieletreff in der
Stadtteilbücherei

STADTMITTE. Ursula Bablok war das
Gesicht der FreiwilligenAgentur Re-
gensburg, die nun eine neue Leiterin
erhält. Andrea Ziegler, Geschäftsführe-
rin des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes, Bezirksverband Ndb./Opf., ver-
abschiedete Ursula „Ursel“ Bablok nun
indenRuhestand.

Welchen hohen Stand die Freiwilli-
genAgentur respektive ihre bisherige
LeiterinUrsula Bablok bei anderen Ins-
titutionen, Ämtern undEinrichtungen
in der Stadt Regensburg innehat, konn-
te man an der illustren Gesellschaft er-
sehen, die der Gründerin der Freiwilli-
genAgentur zum offiziellen Abschied
die Ehre erwies.VomLandtagsabgeord-
neten bis hin zum ehemaligen Bürger-

meister – aus allen Gesellschafts-
schichten warenWegbegleiter erschie-
nen, um sich bei Ursula Bablok für die
gemeinsameZeit zubedanken.

Andrea Ziegler schilderte den Wer-
degang von Bablok: „Im Juni 1988 star-
tete FrauBablokmit demAuftrag einer
‚Wissenschaftlichen Konzeptentwick-
lung – Aufbau und Begleitung einer
Freiwilligenagentur unter Berücksich-
tigung des Jugendhilfeaspektes‘ beim
Paritätischen im Rahmen einer Ar-
beitsbeschaffungsmaßnahme.“ Es ge-
lang ihr, bereits Anfang Dezember die
FA (FreiwilligenAgentur) zu eröffnen.
Dazu sei eine intensive Vorarbeit nötig
gewesen, wie Einsatzstellen für Frei-
willigen zu gewinnen undmit der Idee
einer FA an die Öffentlichkeit zu ge-
hen, zu werben und Überzeugungsar-
beit zu leisten. Hier habe sie besondere
Unterstützung von der früheren Be-
zirksvorsitzenden Barbara Simm er-
halten.

Von Anfang an stand für Bablok die
persönliche Beratung und passgenaue
Vermittlung imVordergrundund auch
immer die Wertschätzung der Freiwil-
ligen. „Am Anfang meinten die ande-
ren Institutionen, ich wolle ihnen die

Freiwilligen entreißen. Doch vielmehr
wollte ich ihnen die Freiwilligen ver-
mitteln“, erinnert sich Ursula Bablok.
Hier sei sehr viel Aufklärungsarbeit
vonnöten gewesen.

Ziegler schilderte weiter: „Mit ihrer
Begeisterung und Überzeugungskraft
gelang es ihr, die FA kontinuierlich
aufzubauen, sich eng zuvernetzenund
Kooperationen zu gründen.“ So ge-
wann sie viele Aktive und Unterstüt-
zer und konnte einige Projekte an den
Start bringen wie das „Joungagement“,

„Märchenkinder“ oder „NeNa“. Bei der
Aktion „Jung hilft Alt“ (hier helfen
Schüler Senioren z.B. bei PC Proble-
men) konnte dasVon-Müller-Gymnasi-
um sowie die PSD-Bank gewonnen
werden.

Viele dieser Projekte wurden wahre
Schlager und einige davon sogar ausge-
zeichnet, unter anderem mit dem „So-
zialpreis der Bayerischen Landesstif-
tung“. Größten Wert legte Bablok dar-
auf, Projekte mit Kooperationspart-
nern durchzuführen und partner-
schaftlich, gemeinsam im Team zu
handeln. Dies ist mit Sicherheit ein
ganz besonderes Kennzeichen der Ar-
beit in der FreiwilligenAgentur. So ent-
stand dieAgentur als ein anerkanntes
Kompetenzzentrum für Bürgerschaft-
liches Engagement in Regensburg, das
jetzt – gut aufgestellt und fortschritt-
lich ausgerichtet – an die Nachfolgerin
Maria Simon übergeben wird. Simon
ist Stadträtin und seit vielen Jahren im
Regensburger Frauenhaus tätig.

„Ich freue mich auf die kommende
Zeit und werde mir sehr viel Zeit zum
Lesen nehmen.“ Ansonsten will sich
Ursula Bablok um die betagte Mama
kümmern“, sagte sie zumAbschied.

Stabwechsel bei Freiwilligen
SOZIALES 1988 hob Ursu-
la Bablok die Freiwillige-
nAgentur aus der Taufe.
Nach fast 30 Jahren über-
gab sie die Leitung nun
anMaria Simon.
VON TINO LEX

Andrea Ziegler (links) verabschiedete Ursula Bablok (Mitte).Maria Simon (rechts) wird die FreiwilligenAgentur in die Zukunft führen. FOTO: TINO LEX

REGENSBURG/NIEDERALTEICH. Am
St. Gotthard-Gymnasium der Benedik-
tiner in Niederalteich fand die fünfte
Verleihung des Französisch-Preises des
Katholischen Schulwerks in Bayern
statt. Die sechs Preisträger zeichneten
sich neben einer hervorragenden No-
tenlage über mindestens zwei Schul-
jahre hinweg vor allem durch ihr gro-
ßes Interesse am Fach Französisch aus.
Unter den Preisträgern ist auch die

Schülerin Corinna Schmid aus der
Q12 des Regensburger St. Marien-
Gymnasiums. Corinna zeichnet sich
durch ihr großes Engagement für die
französische Sprache aus und inves-
tiert darüber hinaus freiwillig außer-
halb der Schule vielMüheundZeit in
Projekte über die französische Spra-
cheundKultur. Zudemsteht sie in re-
gelmäßigem E-Mail-Kontakt mit
Muttersprachlern.

AUSZEICHNUNG

Preis für Liebe zumFranzösischen

Corinna Schmid (5. von links) gehört zu den Preisträgern. FOTO: KIRCHBERGER

STADTWESTEN. Seit 2004 sind Bert-
hold Lorenz und seine vier Kollegen
jährlich als Nikolaus unterwegs. Die
Männer der Kolpingsfamilie Herz
Marien besuchen viele Familien und
machendenKindern eine Freude. Als
Dank für ihr Kommen bitten sie im-
mer um eine kleine Spende. Diesmal
kamen dabei stolze 1000 Euro zusam-
men. Das Geld brachte „Ober-Niko-
laus“ Berthold Lorenz nunpersönlich

zur Caritas-Schwangerschaftsbera-
tung. „Das Geld wollen wir dorthin
bringen, wo es wirklich gebraucht
wird“, sagte Lorenz. Seit 2004 spenden
die Nikolause den Erlös an die
Schwangerschaftsberatung. Gabriele
Dotzer, die Leiterin der Caritas-Bera-
tungsstelle, freute sich: „Mit diesem
Geld können wir ein Jahr lang mehr
als 25 Familien mit Soforthilfen unter-
stützen.“

BENEFIZ-AKTION

Nikoläuse sammelten 1000 Euro

Berthold Lorenz übergab die Spende an Gabriele Dotzer. FOTO: KUTZ

TRÄGER UND ZIELE

Die FreiwilligenAgentur ist eine
Einrichtung des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes zur Förde-
rungBürgerschaftlichen Engage-
ments.

Seit 1998 informiert , berät und
vermittelt die FreiwilligenAgentur
alle an freiwilliger Tätigkeit Interes-
sierten – unabhängig und unent-
geltlich – und unterstützt gemein-
nützigeOrganisationen.
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